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Mathis schreibt 12

Eine Brief- und Bildfoige
von Katharina Dietschi-Leemann

Mathis saß in der Eisenbahn. Er hauchte

ein Loch in die Eisblumen auf dem
Fenster. Verschneite Hecken und
zugefrorene Bäche zogen vorbei. Sein
Großvater hatte ihn am Morgen auf
dem Hornschlitten zum Bahnhof
hinunter gebracht. - Es waren noch
fünf.Stationen bis zur Stadt.
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Dann öffnete sich die Türe und .die
Mutter war im Eingang. Du bist aber
groß geworden, sagte sie. Komm gib
mir die Sachen, wir gehen an die
Wärme.

Mathis nahm ein kleines grünes
Paket aus seinem Koffer. Es war mit
einem roten Band verschnürt und auf
einer Etikette stand: Für Lelia, von
Mathis. Er löste das Band und nahm
ein Holzschiffchen aus dem Papier.
Dieses hatte auf der Unterseite ein
Gummiband und daran war ein kleiner
Holzpropeller festgemacht. Mathis
drehte mit dem Finger den Propeller,
das Gummiband verdrehte sich dabei.
Dann ließ er den Propeller los, dieser
drehte sich so rasch zurück, daß man
ihn nicht mehr sehen konnte. Mathis
hatte das Schiffchen selbst gebaut. Als
er es wieder eingepackt hatte, waren
es immer noch zwei Stationen bis zur
Stadt.
Der Vater wartete beim Zeitungsstand.

Als er Mathis aussteigen sah.

ging er zu ihm hin und nahm ihm
den Koffer ab. Er sagte: Ich bin froh,
daß du wieder da bist.

Dann wurae Mathis ein bißchen verlegen.

Als er nämlich in die Stube trat,
stand plötzlich Lelia vor ihm und
schaute ihn an, dann mußte sie
lachen und dann gab sie ihm einen Kuß.
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An der Haustüre hing ein Kranz aus
grünem Tannenreisig. Im Innern des
Kranzes war ein Zeichnungsblatt
angeheftet, darauf stand in farbiger
Schrift: Willkommen. Das hat Lelia
gemacht, sagte der Vater.

Mathis ging zum Koffer und nahm
das grüne Päcklein heraus und gab
es Lelia. Lelia sagte: Das öffne ich
erst am Weihnachtsabend.
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